
Einweihung .des._Ehreiimal.eg
für die Ge feil lenen und Vermißten des Weltkrieges 1139 - 1145

gm S o n n t £ g » den 14. Oktober 1956
vormittags 1o.3o Uhr,

_P=r_o_g_r=a_m_m__

1. Musiku fcückg "Niederländisches Dankgebet ,f
gespielt von der Y/erkskapelle der 
Kali-Chemie A.G.,Johnde

2, Begrüßung der Angehörigen, der Gäste and der Bevölkerung
durch Bürgermeister John

3» Enthüllung and Übergabe des Ehrenmales an die Gemeinde
("Bürgermeister John)

4» Lied , gesungen vom Männergesangverein Orpheus, Gleidingen
5. Mahnwort gesprochen von Herrn Hildebrandt
6. Musikstück:"Trauermarsch " gespielt von der Uerkskanelle

der Kali-Chemie A.G.,Oehnde
7. Ansprache g Landret Böllersen vom Landkreis Hiidesheim-Marienburi
£. Musikstücks "Ich hat einen Kameraden...

und Kranzniederlegungen der Vereine u. Organisation]
9. Lied , gesungen vom -ännergesangverein Orpheus, Gleidingen
1oo Ausikst ück;11 Hationalhymne " gespielt von der u'erkskapelle

der Kail-Chenie A.G. Sehnde
11. Abmarsch (Schweigemarsch)



Einweinung_des_Elirenmales_in_G-leidingen 
am Sonntag, den 14.0kt.1o.3o Uhr.

GLEIDINGEN. Der Wunsch, den Gefallenen und Vermißten des letzten Welt­
krieges eine Ehren- und Gedenkstätte zu errichten, besteht schon seit 
mehreren Jahren. Jedoch die Ungewißheit über das Schicksal Vieler, die 
draußen blieben, ließ dem Rat der Gemeinde die/^ Schaffung eines Ehren­
males immer wieder zurückstellen. Die Meldungen über Heimkehrertransporte 
gaben neue Hoffnungen und selbst unter den letzten Transporten an der 
Jahreswende 1955 befanden sich Gleidinger Angehörige.
" 11 Jahre nach Kriegsende sind vergangen und wir sind es den Opfern 

des letzten Weltkrieges schuldig" so beschloß der Rat einmütig am 25. J& 
Juli 1956 die Errichtung des Ehrenmales auf der Gedenkstätte in der 
Dorfmitte.

In diesen Tagen wird die Ehrenstätte würdig hergerichtet. Dem vom 
Rat gewählten Ehrenmal-Ausschuß obliegt die Vorbereitung und Organisa­
tion der Einweihungsfeier. Eifrige Hände waren am Werk. Altes Buschwerk 
mußte verschwinden. Neue Ziersträucher wurden angepflanzt. Der Zaun wurde 
gE me gestrichen, der Platz mit Weserkies bestreut.

Die Enthüllung, Einweihung und Übergabe des neuen Ehrenmales an die 
Angehörigen und der Gleidinger Bevölkerung ist am Sonntag, den 14. Oktobc 
vormittags 1o.3o Uhr. Um einen reibungslosen Ablauf dieser erhebenden 
Feier1 zu gewährleisten, wird der gesamte Kraftfahrzeugverkehr durch die 
Ringstraße und Osterstraße umgeleitet. Die großen kultur- und seee 
sportfördernden Vereine einschließlich Feuerwehr sind eingeladen und 
nehmen entlang des Bürgersteiges rund um die Ehrenstätte Aufstellung.
Alle Angehörigen, 3owie alle Einwohner versammeln sich dahinter auf der 
Hildesheimer- sowie Thiestraße. Der Bürgersteig rund um das Ehrenmal 
ist zur besseren übersieht für alle Beteiligten frei zuhalten. Mitwir­
kende sind die 25 Mann starke Musikkapelle der Kali-Ohemie A.G. Sehnde, 
wowie der Männergesangverein "Orpheus" Gleidingen. Die Einweihung, 
Enthüllung, sowie Übergabe wird Bürgermeister John vornelimen. Die Gedenk­
rede hält der Landrat des Landkreises Hildesheim-Marienburg Böllersen.
Die Ansprachen werden durch Lautsprecher übertragen.


